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Vvviso <Ii Concorso,
per il poslo di cliirurgo assistenlc agli

ospizj di Zara.
Essendosi reso vacante il posto di

cbirurgo assislente coll'annuo soldo di
fior. 240 prenso gli ospizj di Zara/vengono
:*vverliti quell i , i quali inlendessero di
aspirarvi, di dover presentare le loro
supplicazioni fino il so Fobbrajo p. v.
al c. r. Capiiana'o Circolarc in Zara
comprovando con valid! documenti 1' ela,
gli sludj, i gradi accademici riporlali in
chinirgia, i servizj precorsi, la conoscenza
dollc lingue italiana c dalmalo - illirica,
»onche 1' irrcfragabile loro condolla po-
*'lica e morale.

Indichei'anno inoltro, sc cd in quale
g''ado di parentcla o di affinila si trovino
Per avvenLiira congiunli col personale
''"lirninislralivo e medico di detlj ospizj.

Dall' I. r. Ltiogotenenza Dalmala. Zaia
ii 5 Gonnajo i8Ö7-

Z.""30. (2) Kv. y .2 , ad Nr. 2192%2J1

Awiso «II Coucoi-so.
E vacante il posto di c. r. Cliirurgo

dislretlnalc in Bencovaz collo slipendio
di anniii ilorini trecento (3oo) e nc viene
aperto il concorso fino a Lulto il mese di
Fcbbrajo p. v.

Gli aspiranti dovianno produrre enlro
tale termine le loro supplicazioni regolar-
nicnte corredale al c. r. Capilanato Circo-

>̂'o di Zara a mezzo dell' immediata loro
fijperiorilä, comprovando I' eta, gli sludj,
1 gradi accademici ripori.ali presso utia
c. r. Universila in chiruigia ed oslelricia,
i scrvi/.j sin' ora preslali , la conoscenza
dellc lingue ilaliana e dalmalo - illirica e
1' imputabileloro condottapoliticae morale.

Dovranno inolira indicaresoed in quale
grado di parcnlela 0 di afi'inilä si trovino
congiunli con taluno degl' impicgali pre-
l ü ' iü del dislretto.

Dall' i, r, Luogolcnenza Dalmala. Zara
5 Gennajo 1857«

^ 2«. » (») Nr, W3,
K u n d m a c h u n g .

^ Die k. f. Finanz - »czirks > Direktion in Lai-
" ^ dringt in Folge Dekretes der hochlo'blichen
' , ° - Finanz« Bandes ' Direktion für Stciermark,

Ernten, Kia in und Küstenland vom i 8 . Jänner
5^^?, Z. " » « ? ^ . ^ , zur Kenntniß, daß das hohe
^säUsärar solche Lokalitäten und Räumlichkeiten

N ' < ? ' ' " ^ " beabsichtigt, welche für die in der
lay« d^g hicrortigen Bahnhofes zu e>richtende

^"ptzollämtliche Avcheilung eventucl denöthiget
" ° " ' könnten, und diesen Zwecken entsprechen

^ h D ' c h Lokalitäten und Räumlichkeiten müssen
zw " ^äl)e de5 hicrurlissen Eisenbahnhofes, und
inte ^^acn sein, daß dichlben oon derAahn-
tei,- ^ ^»fahrtsgeleisen versehen werden könn-
wcn ^ ^ " " h"bl" disseldcli anS gewölbten Räu^
drin ^ ^stehei,, und müssen auch zur Unter-
^ ^ gung der Kassa und der Waren ganz geeig-

chen N ^'^ Unterbcingung dcr hauptzollämtli°
1 "^bei lungs - Kanzleien werden insbesondere

' Vcdgeschosse drei bis vier geräumige und ge-
"le Zimmer, für die Einlagelung oer Waren

/ " ^ / " l e h r g e r ä u m i g e , zur Einlagerung
' bedeutenden Warenmenge vollkommen aus-

ve^ '? / ^ " ° ^ ° ' " " " '"U schloß u.w Riegel
zur l5i«, ^ " l i az ine , dann ,in geräumiger Keiler
der f e " ? " " " 2 ^ " 0"^'gen Flüssigkeiten und
° " feuetfangenden Stoffe benöth.get. - Auch
wa« der ganze Hofrau. des bezüglichen Gebäu

des in Miethe zu überlassen. — Ferner beabsich-
tiget das hohe Gefällöärar für die amtlicher.
Pack- und Hebknechte ein? heitzbare Lokalität
im Erdgeschosse, für einen Awtsdiener oder Haus-
meister aber ein geräumiges Zimmer mit Küche
und Keller zu miethen.

I n Betreff dcr miethwcisen Ueberkommung
solcher Lokalitäten und Räumlichkeiten wird die
Offerten-Verhandlung ei^eleitet, und es haben
jene Hausinhaüer, welche derlei Lokalitaten dem
hohen Gefallsärar in Miethe überlassen wollen,
die s c h r i f t l i c h e n v e r s i e g e l t e n O f f e r t e
längstens biö 3 l . Jänner l 657 6 Uhr Abendö
bei dieser k. k. Finanz-Bezirks-Direktion einzu-
bringen.

Diese Offerte müssen aber:
:<) die zu vermiethende» Lokalitäten und Räum-

lichkeiten genau bezeichnen, — Es muß daher
die Länge, Breite uno Höhe so wie die FeN'
steranzahl einer jeden Lokalität u»d jedes Ma-
gazinS, dann die Länge und Breite des Hof-
raumes, die Konskriplions'Nummcr dcs Hauses,
und in welcher Vorstadt selbes gelegen ist, be
stimmc angegeben sein.

d) Eben so muß angegeben werden, ob die Loka
litäten und i/iäume mit eisernen Gittern versehen
sind; im vllnemmdcn Falle hat sich Osserenl
in dem Offerte ausdrücklich zu verpflichten/
daß er dieses aus eigenen Mit te ln bewersteUî
gen wolle.

c) Ferner ist in dem Offerte anzugeben, von wel-
chem Zeitpunkte und auf welche Dauer, mit
oder ohne wechselseitiger Aufkündigung, dann
um welchen Iahretzmiethzinü die darin erwähn-
ten Lokalitäten und Räume dem hohm Befalls
arar in Miethe überlassen werden,

ci) Das Offert muß mit einem Vadium, bestehend
im zrhnrcn Hheilc de5 darin bezeichneten I a h
rcSmlechzmKbelragrs belegt jein,

ll) Hat d<r Offerent auch im Offerte sich zu ver
pflichten, die entsprechende Elhaltung der Be«
dachung der bezüglichen, zur Vermitthung an»
gebotenen Lokalitäten und Räume zu überneh-
men, so wie auch sämmtliche auf dem Hause
und Zugehör lastenden Steuern und Gabe»,
wie auch die RauchfangkehcerdestaUung und
überhaupt alle diejenigen Herstellungen und
Ausbesserungen wahrend der Miethzeit aus
Eigencm zu bestreuen, welche nach dem bür-
gerlichen Rechte dem Brstandnehmer nicht ob
liegen.

l ) I n dem Offerte ist der Iahresmiethzinsdctrag
mit Ziffcin und Buchstaben zu bezeichnn,, und
es ist auch dasselbe mit dem Taus- und Familien-
Namen cieü Offcrcnten, dem Charakter und
Wohnort desselben zu unterzeichnen und darin
auch ausdrücklich die Erklärung beizufügen, daß
der Offercnt mit seinem dießfäuigen schriftlichen
Anbote sogleich vom Zeitpuncte der UnterfeM
gung sich verbindet, wahrend für das Gefä l l t
ärar die verbindende Kraft dcö Anbotes erst
mit dcr an den Offercnten erfolgten Bekannd
gebung dcr höher» Ratifikation eintr i t t , —
und daß derOffcient sich zur genauen Erfüllung
der übrigen in diescr Kundmachung festgesetzte»
Bedingungen verpflichtet.

Die versiegelten und mit einer »5 Kreuzer
Ltempelmarke versehenen Offerte müssen übrigens
von Außen mit dcr Aufschrift: »Offert >n Be-
treff der Vermicthung der Lokalitäten und Räume
des Hauses Nr . - in der Vorstadt — zu La,bach,
versehen sein, — Nebst diesen Bedingungen wer
dennoch nachstehende zur Richtschnur vorgezeichnct:

l . Sollte der Offerent sich weigern, den
Miethucrtrag zu unterfertigen, so v.ctritt das
genehmigte Offert die Stelle des schriftliche»
Miethverttages, und es sollen hiezu von dem
Offerenten oder auf dessen Kosten der klassenmä
ßige Stempel und die sonstigen Gebühren beiger
stellt werden.

2. Dcr ^ermicther ist verpflichtet, die be°
züglichcn Lokalitäten uno Räume längstens vier-
zehn Tage früher, als die hauptzollämtliche Ab-
ihcilung darin ihre Amlswicksamkeü zu beginnen
hat, zu räumen und entsprechend herzustellen.

3, Der Vnmiether hat sich übiigcnö in
allem aus dem schriftlichen Anbote und dem dar«
äbcr auszufertigenden Vertrage allenfalls ent°
flehenden Streitigkeiten, C'xekutionä- und S i -
cherstellungsschritte dem im Sitze dcr hierländi-
gen Finanz«Prokuraturs-Abtheilung bestehenden
Gerichte, dem der Fiskus als Geklagter unter-
steht, zu unterwerfen.

Von der k. k, Finanz-Bezirks« Direktion.
Laibach am 2 l . Jänner 1857.

ä. 37. !> ( l ) Nr. 285, 2a 25.

L i z i t a t i o n s - K u n d machung.

Mi t Verordnung der löblichen k, k. Landes-
Baudircktion für Krain ddo, l 4 . Jänner d, I , ,
Z. 2985, wurden an dcr Agramcr Neichsstraße
,m k. k. Baubezirke zu Wcixclburg nachfolgende
Bauobjekte und Erfordernisse bewilligt-

I. Die Rekonstruktion deö Durch-
lasses im D. Z. V / l - 2 , ad.

l^lint mit 76 fl. 48 kr.
^. D>e gleiche Umbauung des

Durch l . imD. I .V I / lU . l im i t 92 si. 31 lr.
3. Die detto deö Durchlasses im

D, Z. V I / , 2 - , 3 mit . . 86 st. 54 k,,
4. Die Herstellung eines neuen

Durchl.!mD,Z,Vl/ l2-I3mit l l U fl, 26 kr.
5. Die Fahrbahn - Erweiterung

durch Herstellung einer neuen
Stützmauer i ,D.Z,Vl /2-3m. 148 si. 4 kr.

6. Die Fahrbahnverdrcitung und
Herstellung einer Wandmauer
im D. Z. N I /6 -7 mit . . 134 st. 22 kr.

7. Die Herstellung einer Graben-
leistenmaulr i. D.Z.M/5-6M. I«5 fl. 18 kr,

8. Die Herstellung mehrec« Gra-
benleistenmauern im D, Z.
V/5.6,VI/7-»u V i / lU - l l m. 325 fl. 48 kr.

9. Die Sicherstellung der Passage
mittelst Geländer und Rand«
steinen zwischen den D . Z .
U I / 2 und V U / 7 mit . . 29? si- 28 kr.

10. Die Bcistellung des pro 1857

crfordcrl, neuen Bauzeugctz mit l l 6 fl. 33 kr.
Die öffentliche Lizitation hierüder wird

am 7. Februar d. I . Vormittags von 9 bis
l 2 Uhr bei d.m löblichen k. k. Beznksamtc in
Sitt ich stattfinden, zu welcher Erstehungslustige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Jeder,
dcr für sich oder als Bevollmächtigter für einen
Andern lizitircn w i l l , daS 5^ ,ge Vadium des
bezüglichen Ausrufprcises vor Beginn der münd»
lichen Versteigerung entweder im baren Gelde
oder mittelst voi schriftsmäßig geprüft.',' Hypo-
thekar - Vcrschrcibung . oder in Staalöpapicren
nach dem börsenmaßigey Kuise zu erlegen hat,
welches i hm, wenn er nicht Ersteher bleiben
iollte, nach beendeter Lizilalion sogleich zurückgestellt
wird, Schriftlichc versiegelte und auf einem
l 5 kr.'Btcmpel nach Vorschrift des §. 3 der all-
gemeinen Baudcdingmsse verfaßte, mit dem en»
sprechenden Vadium oder mit Nachweisung dessen
(Ullages bli einer öffentlichen Kasse belegte Offerte
werden nur vor dem Beginne der mündlichen Lizi.
tation angenommen, und es muß darin ausdiück-
lich angegeben werden, daß der Offerent sowohl
die allgemeinen wie auch die speziellen Baube-
dlngnisse und den Gegenstand des Baues aenau
renne.

Die bezüglichen Baupläne, Bau!cdingnisse
und Baubcschlcibungen, dann Preisverzeichnisse
und summarischen Kostcnüberjchläge können bei
dem gefertigten k, k. Bczirks'Bauamce zu den
gewöhnlichen Amlsstunden, am Tage der i!iz!«



5«

tations-Verhandlung adcr bei dem genannten
löblichen k. k, Bezirksamte eingesehen weiden.
K. k. Vczirkö-Bauamt Treffen zu Wcixelburg

am 21. Jänner !857,

Z, 2:^. a (3) " Nr. 3^.
L i z i t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .

Die löbl. k, k. Landes-Baudirektion hat
mit dem Erlaffe vom 1 l . Jänner l 8 5 7 , Z,
3432 c!e .rnno l8 ' ,6, nachstehende Herstellungen
und Lieferung bei der Steindruck - Munkendorfer
Straße genehmiget, und zwar:
1. Anschaffung von neuen Brück-

lingen für die Steuringbrücke,
im adjustirtenKostenbetrvon 262 si, 55 kr.

2. Herstellung dreier Kanäle im
D.-Z . l / !5 I l / l mit . . . 340 » 42 «

3. Rekonstruktion der Geländer
im D.-Z, 0/0-1 adjustirt mit 434 » 58 »

4. Rekonstruktion der Geländ. im
D.-Z. ( j /4 - l N im Betrage von l34 « 10 »

5. Rekonstruktion der Geläud. im
D.-Z, 0 / l 4-1/3 im Betr. von 223 » 58 »

6. Rekonstruktion der Geländ, im
D,-Z, I / 3 ' ! / lN im Betr. von 2,2 » 26 »

7. Rekonstruktion der Geländ. im
D.-Z ! / ! 2 - I / l 3 i m Betr. von 166 » 17 »

8 Rekonstruktion der Geländ. im
D.-Z, I / l 4 - I I / 6 im Betr. von 241 » 55 »

- 9, Rekonstruktion der Geländ. im
D-Z. ll/6-11/7 im Betr. von 195 » 20 »

10, Rekonstruktion der Geländ. im
D - Z I l / 8 ! I / I 0 i m B e t r von 269 » 55 »

i l . D i c Lieferung des erforder-
lichen neuen Bauzeuges, im
adjustirtcn Kostenbetrage von 134 » 24 »

Die öffentliche Lizitation hierüber wird
Freitag den 6. Februar 1857 Vormittags von
9 bis 12 Uhr bei dem k. k. Bezirksamte zu
Weichselstein abgehalten, wozu Unternehmungs-
lustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß jeder Lizitant vor der Lizitation das fünf-
perzentige Vadium des zu lizitirendcn Gegen-
standes, entweder im baren Gelde, oder mit-
telst vorschriftsmäßig geprüfter Hypothckar-
Werschreibung, oder in Staatspapicren nach
dem börsenmä'ßigcn Kurse zu erlegen hat, wel-
ches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach
beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Be-
werber zur Zeit der Verhandlung nicht allein
die allgemeinen Bcdingnisse, bezüglich der Aus-
führung öffentlicher Bauten, sondern auch die
speziellen Verhältnisse und Bedingungen des
auszuführenden Objektes bekannt sind, daher
die hierauf bezüglichen Akten bis zur Lizitation
bei dem gefertigten Amte während den gewöhn-
lichen Amtsstunden zur Jedermanns Einsicht
aufliegen.

Offerte, auf l 5 kr. Stempel geschrieben,
mit dem vorgeschriebenen Vadium belegt, welche
den Namen und den Wohnort des Offercntcn,
wie auch die Erklärung enthalten müssen, daß
demselben alle auf diesen Bau Bezug habenden
Bedingnisse bekannt sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizitation, d. i, bis 9
Uhr Vormittags bei dem erwähnten Bezirks-
amte angenommen.

M i t Beginne der mündlichen Lizitation wird
kein schriftlicher, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot angenommen, und es
erhält bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten der mündliche, bei gleichen schnftli-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

Von der k. k. Bauexpositur Ratschach am
14. Jänner 1857.

Z 7 ' 2 2 7 ^ 7 ^ 3 ) ^"NrT'g I.
L i z i t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .

M i t dem Erlasse vom I I . d. M . , Z.
3430 <!<? anno 185«. hat die löbliche k. k.
Landes-Baudirektion folgende Leistungen 'an dem
Savetreppelwege genehmiget:
I .D ie Beistellung des Huf-

schlagdeckstoffes, im Kosten-
beträge von 433 fl. 49 kr.

2. Die Bei- uno Aufstellung von
Streifbäumen, im adjustirtcn
Betrage von 337 » 30 »

3. Die Lieferung des erforderli-
chen Bauzeugcs mit . . . U)2 fl. 48 kr.

Die öffentliche Lizitation hierüber wird
Samstag den 7. Februar 1857 Vormittags
von 9 bis 12 Uhr bei dem k. k. Bczirksamte
zu Weichselstein abgehalten, wozu Unterneh-
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß jeder Lizitant vor der Lizitation
das fünfperzentige Vadium des zu lizitirenden
Gegenstandes, entweder im baren Gelde, oder
mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar-
Nerschreibung, oder in Staatspapicrcn nach
dem börscnmäßigen Kurse zu erlegen hat, wel-
ches ihm, wenn er nicht Erstehcr bleibt, nach
beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Be-
werber zur Zeit der Verhandlung nicht allein
die allgemeinen Bedingnisse, sondern auch die
speziellen Verhältnisse, welche auf diese Leistun-
gen Bezug haben, bekannt sind, daher die
dicßbezüglichen Akten bis zur Lizitation bei
dem gefertigten Amte zu Jedermanns Einsicht
aufliegen.

Auf 15 kr. Stempel geschriebene, mit dem
vorgeschriebenen Vadium belegte Offerte, welche
den Namen und Wohnort des Offerenten, wie
auch die Erklärung enthalten müssen, daß dem-
selben alle auf diese Leistungen Bezug habenden
Bcdingnisse bekannt sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizitation, d. i. bis 9
Uhr Vormittags bei dem erwähnten Bezirks-
amte angenommen, indem mit Beginn der
mündlichen Lizitation kein schriftlicher, nach
Schluß derselben aber überhaupt kein Anbot
mehr angenommen wird.

Von der k. k. Bauexpositur Ratschach am
14. Jänner 1857.

Z. 181. ( l ) Nr. 6868,
E d i k t .

Von dem k. k, Landesaerichte Laibach wild
hiemit bekannt gemacht, daß zur Feilbietung der
zur Johann Debeutz'sche» Konkursmasse achön-
gen Aktioforderungcn, im Gesammtbetrage von
!U7 ft, 42 kr., di< Tagfahrten ^ ^ 2«.
Jänner, 9. und 23, Februar Ü857, jedesmal um
l 0 Uhr Früh bei diesem Gerichte mit dem Be^
deuten angeordnet wurden, daß dies,' Forderun-
gen bei der I . und 2. Feilbietung nur um oder
über diese» Nennwert!), bei der dritten aber auch
unter demselben gegen gleich bare Bezahlung Hinl-
angegeben werden, Das Verzeichniß dieser Fore
dcrungen und die Feilbictungsbedingnissc können
in hiesiger Registratur eingesehen werden,

Laibach am 20. Dezember I85U.
Nr, 499,

A n m e r k u n g . Da zur 1. Feilbi>>tung kein
Kauflustiger erschien, so hat es bei der zwei-
ten auf den 9. Februar l, I , anberaumten
Feilbictung se>n Bewenden.

K, k. LandeSgecicht in Laibach am 27, Jän-
ner ,857 .

Z. 204,. (2) Ä l . 2243.

E d i k t .
zur

Einberufung der dem Gerichte unbekannten Erden.
Vo» de-n k, k. Nezirksamte Tscherncmbl, als

Gericht, wird bekannt gemacht, daß am 28. Februar
1846 zu Verlazh bei Pölland Nr. ? der Grund-
besitzer Georg Kralj mit Hinterlassung eines Ver-
mögens, doch ohne Hinterlassung einer letziwiUigen
Anordnung, gestorben sci. Da zu diesem Nachlasse
auch dcssin minderjähriger! Söhne Georg und Josef
Kralj kontumren und dicscm Gerichte leren Aufent-
halt unbekannt ist, so werden sie aufgefordert, ihr
Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem unlen gc,
setzten Tage gerechnet, bei diesem Gerichte anzu-
melden und ihre Erbierklärung anzudringen, widri-
gcnfalls die Vcrlasscnschaft mit dcn sich meidenden
und dem für sie aufgestellten Verlassenschafts-Kurator
Michael Kral j abgehandelt werden würde.

K, c, Bezirksamt Lschcrnemdl, als Gericht,
am lS, Jul i 1856,

Z, 120. (2) Nr. 5486.
E d i k t .

V o m ' k. k, Bezirksamt« Ste in , als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme der in
der Exekutionssache der Laibacher Sparkasse gegen
Lorenz Fundek von Mannsburg, wegen schuldigen

<350 st, c. 8, c. bewilligten exekutiven Feilbielung

dcr, dem Exekuten gehörigen, zu Mannsburg liege»'
den, im Grundbuche Habbach »u!) Ncktf. Nr. 59
vorkommenden, gerichtlich auf 823 st, 40 kr, bewirthete»
Halbhube die drei Fcilbielungssatzungcn auf dc,' 3,
März auf den >5 Aprtl und «uf den 13 Mai
1857, jedesmal früh 9 —12 Uhr, und zwar, die
erste und zweite Tagsatzung in dcr Gerichlskanzlei,
die drille aber m loco Mannsburg angeordnet wurde,
und daß die Realität bci der ersten und zweiten
Feillultung nur um oder über den Schätzungswert!),
bci der drillen aber auch unter demselben hintange»
gcben wird.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schätzungsproto^
koll und die Bcdiugnisse können täglich hieramts
eingesehen werden

K, k, Bezirksamt Stein, als Gerichl, am !>,
Oklober 1856.

Z / " ! ! ^ (2) ' NV7 5487-
E d i t t.

Von dem k, k, Vezirksamtc Stein, als Gericht,
wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Laibacher Spar-
tasse durch Herrn Dr, Burger von Laibach gegen
Maria Kimmiz, Rechtsnachfolgen« des Bartholmä
Frischkouz von Mannsdurg, wegen antz dem Urtheile
vom 20 Jänner <856, Z. 962, schuldigen 300 fi,
E, M 5, «, <?., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, der Letzlern gehörigen, im Giundbuche
Horkach »ul, Rcktif, Nr. 60 vorkommenden, zu
Ma»nsburg liebenden Halbhube, im gerichtlich erho-
benen Schätzuügswerthe von 999 fi. !5 kr. <Z, M-
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feil-
dictungs. Tagsatzungen auf den 2. März, auf den
2. April und auf den 2. Mai 185?, jedesmal
Vormittags von 9—!2 Uhr, und zwar die eiste u»d
zweite in der Gericktskanzlei, die dritte aber in loi^
der Realität mit dem Anhansse bestimmt wordett,
daß die seilzubietendt Nealilat nur bei dcr letzten
Feilbielu„g auch unter dem Schätzungswcrthc a"
den Meistbietenden hintana/gebm werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund Imchscr-
tral l und die Lizitationsdedingnisse können bei die>
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ein<
gesehen werden.

K. k Bezirksamt Vlein, als Gericht, am 26.
September <856.

Z, ! ! 4 , (2) Nr, 667«.
E d i k t .

Vo» dem k, k. Nczirksamte Slein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht,

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. K,,r! v.
Wurzbach, Gutsbesitzer uon Laioach, gegen Ursula
Terschcn, uon Stob Haus-Nr. 24, wegen schuld,„en
4N0 fl, C, M . «, ,->. <:., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter,, gehörigen, im Grund'
buche der D 3t, O, Kommcnda zu Laibach «u!>
Ilrd. Nr, 392 vorkommenden, im gerichtlich erhöbe»
nen Schätzungswcrthe von 2397 si. 5 kr. tz. M .
fftwilligct, und zur Vornahme derselben die Feil'
bictunqs - Tagsatzungen auf de» !), März, auf dc»
!4. April und ans den 14 Mai 1857, jedesmal
Vormittags um !i Uhr mit dem Anhange bestimm/
worden, daß die feilzubietende Rcalilat nur bei de<
letzten Feübietung auch unter dem Schahungswerthe
an den Meistbietenden hintangegebcn weide.

Für die zwei letzten Satzglä'udiger wurde Herr
Johann Dcbeuz von Stein als Kurator aufgestellt.

Das Scdätzungspeotokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die Lizitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am !4>
Dezember 1856,

Z. ,15. (2) Nr. S45l-
E d i t t.

Von dem k, k, Wezirksamte Stein, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht-

Es sei über das Ansuchen des k, k. Aenns durch
die k. k. Hinanzprokuralur von Laibach gegen Ma-
thias Pauliz von Poltt'k und Gertraud Streicher
verehlichten Graderz, wegen rückständiger Perzentual-
Gebühr schuldigen l4 fi. ,4 tt. <iM, c. », <!., >"
die exekutive öffentliche Versteigerung der, der Letz'
lern gehörigen, im Grundbuche Kreuz und Oberste!»
«,<!i Urb, Nr. 248 uorkommendcn Kaischenrcalitäl, ini
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 305 st/
E M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbietungslagsatzunge» auf den 3. März, auf de»
3, Apnl und auf den 3, Mai 1857, jedesmal Vor«
mittags um !i Uhr in dcr Amtskanzlei mit dem An>
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei dcr letzten Feilbietung auch unter dcM
Schätzungswerthe an dc» Meistbietenden hintange»
geben werde.

Das Schätzungspcoiukvll, der Grundl'uchsel'
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei ^e«
sem Geeichte in den gewöhnliche» Amtsstunden e>»'
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt S te in , als Gericht, am 2«.
September 1856.



An!)lMH;ur Im!lac!)erSeit«n^
Vörsen bericht

aus dem Nbendblatte der ustcrr, kais. Wiener Zeiwng.
Wien 2«, Iäinicr, Mittags t Uhr.

Vine schr giinsiigc Stiiünnnig, wtlchc uorzi>>iswcisc durch
namhaftc Gcschästl i>, Stants-P./piercn ?I»sdr»ck crhiclt, burch-
Wchtr bic hcutigc Aörst.

Natunal-Äulchm 85,
5 ' / McwN. 82' / . ,
4 V / „ 72'/.,
<85'<cr Lost !0»V..
Uügarischc Grundiuttiistnugs-Obligcitionen 80.
Unter den Industrie - Papicmi Ware» Vank-Akticn beliebt

»üb w»ldm bis !N3Z gemacht.
Für die übrigen Industrie-Papiere anfangs eine günstige

Tendenz, welche aber ani Schlujse ermattete,
Dn'isrn in gwßer Vtcngc vorhanden und von allen Seiten

ausgcboten.
' London 1N.IS W,, Paris ^2V. .

National - Nnlehen zu 5 °/„ 84 '/, ^ 8 5
Anllhen v. I . l«5! 8, 8, zu 5°/ , U2—93
lomb. Vcnet. Nnlehcn zu 5°/, «5-!»6
Stnatsschuldvcrschreibungen zu 5 '/„ «2 ' ,, - 8 2 V,

detto „4'/.°/« 72'/.^72 7.
detto „ 4°/» 64'/.—s»
detto „ 3'/. 5l»-üO7.
detto „2 7.°̂  4, ' / . - i ! ' / .
detto „ <°/„ l 6 ' / . — l « 7 ,

Gloggnitzer Oblig. »,. Nückz. „ 5 °/, 95
Oedenl'urgcr detto betto „ 5°/» l!2
Pessher dctto delto „ 4°/» 94
Mailänder detto detto „ 4°/« 93 7,
Grundmtl,-Obl!g, N, Oest, „ 5'/» 8 8 - 8 8 7,

dctto u. Galizicn, Ungar» ,c, zu 5"/« 7l> 7 , - «N
dctto der übrige» Kronl. zu 5 V» 55 ^85 /̂,

Vanfo > Obligationt» zu 2 7, "/» »!2-ü2 7,
lottcric-Anlehen u, I , «834 283-28ü

dctto „ 1839 «32 7 , - ^ N
detto „ 1854 zu 4 °/. ««l> 7. - ^«!» V.

Vonw Ncntschcmc !3 °/.^^4

Galizische Pfandbriefe zu 4 °/„ 8N—8l
Nordbahn - Prior. - Ol'lig. z» ,', "/., ^5 '/. — 86
Gloggnlftcr detto „5° /» 80 8!
Dounu D<,mPfsch,'Ol'lig. .,5'/« 83-8.^7,
Lloyd dett» <i» Silbcr) „ 5 "/» 9l—U2
3° / Priorität« Oblig, dcr SwatS-Msmbahn-

Gcftllfchast zu 275 Franfa pr, Stück < 15 «16
Vlkticu der'Nationall'anf 1«2!>—1N30
ü"/, Pfandbriefe dcr Nationalbank

,2nwnatliche 99 7.—9» 7.
„ Oestcrr. ,ssrcdit-A»stnlt 290-290 7,
„ N. Oest. Vskompte-Ges. <IN—N9'/.

„ „ Vudwcis-Linz-Gniundner-
Gisenbahu 263—2»?4

„ „ Nordbah» 227—227 7.
» „ Staatscisenb,-Gesellschaft z»

5N0 Fraicks 312 7.—3 >2 7.
„ l2mo!iat!ichc Kaiserin-G!isabeth-Vahn zn

200 si. mit IN pCt. Eiüzahluug NW'/. — <<>l> '^
„ ,̂ Süd-Norddentschc Verbindungsb, >N« V,—i»<» 7,

„ Theiß.Vahn lyN ' / ,—100 ' / ,
„ „ Lomb.'Venet, Eisenbahn 2UU —2L«7.
„ „ Donau-Dninpfschifffahrts«

Gesellschaft 587—569
„ „ dctto <3. Emission 563—ö64

ü°/. des Lloyd 424-425
„ der Ptsthcr ,stcttt»b,-Gcsel<schaft 7 7 - 7 8
„ „ Wiener Dannn'm,-Gesellschaft 7Ü-77

„ Preßb, Tyrn, Gisenb, >. Emiff, 32—34
„ „ delto 3, tlmiss, n>, Priorit, 42—44

Gsterhäzy 40 fl. Lost 7 2 ' / . - 7 3
Wmdischgriih „ 2 2 ' / . - 2 2 ' , ' .
Waldstci» „ 24 ".—24 7,
Kcgleoich ^ N ' / . ^ l2
Salm ., 8« 7. - 38'/.
Et, Geno!« „ 37-37 7,
A M . 39 '/.-40
W«y „ 38'/.-39 7.

Telegraphischer K n r s ' V e r i c h t
bcr Staatspapiere vom 27. Iäimcr 1837.

Etaatsschulducrschrcibungen . zu 5p<öt, ft, i» CM, 83
i>ctto au« dcr Aatwnal-Nnlci'i. zu 5 fi. in CM. 85 !>/><>

Darlehen mit Ablösung u. I . >83!', für !00 fl. i:«> </2
„ !8ü4. „ !U0 si. 1N9 7/8

Gnindcntlastimgs-Obiigatione!! uo» Gallzicn
und Ungarn, sammt Nppcrtinluzen zu 5 '/« - - 8N

V°nf-Wie» pr Stück l03tt , fl. in CM.
«Men der üsterr, Kredit-Anstalt für >
.Handel und Gewerbe zu 20» fl, Pr, S t . 206 ft. in C M -
«ttien der f f, p^iu, üstcrr, Staatseiscnbahn-

2'Mlschaft zu 200 fi,, »oll eingezahlt — st. V , V ,
« . '« "Ratenzah lung. , . . . . - fi- Ä , V,

" n der Kaiser Ferdinands-Noldbahn
A l ? ^ " » " z„ !00« st. C M . . . . 2280 st. C M .

:;!'.' ° « Aliftbithbahn zu 200 st, mit
Akti"„V^"z<chl«»g p,,. Stück . . . 201 3/4 fl, in C M .

^Ul> » "b°N°rd-Bahu-P,'rbiud!l!,g ^,
Ättien ^ ' " l l« 'V. «inzahlnng Pr. S t , 2 !3 1/4 fl, in C M ,

,,, 5 ° " üstcrr. Donau-Dampfschifffahrt
l ° > ! " ' / « V i . " ' . , 568 ss. C M ,

""">sch'Vcnctianischc Eisenbahn , . 26« 1/i

«. Wechselkurs uom 27. Iäimcr 1867.
. 10,iö/8Vf, »so,

^ 7 / l " ' . t a, M „ für ,20 ff, sndd. Ner-
«wahr. i»i 241/2 st, Fuß, Guld. . 104 l/2 3 Monat.

Zamburg, fs„ i(»„ Work Vaitto. Guld, 77 3/4 Vf. 2 Monat.
n,,°"'°' N,c 300 Toscauische Lire, Guld. 106 !/4 2 Monat,
°n°°» f„r l Pf„„d Sterling, G„ld. . 10,! 3 ! /«Vf 3 Monat.

X I ' ^ " '""'" ^ " l " ^lre, Guld, . 104 5/8 2 Monat.
Z " " ; f " ' 2 N " Francs, Guld, . . . 121 7/8 2 Monat.

' " > " / 8 2 Monat.
' ^ ' 2W 31 T, Sicht,

" . f. uollw, Wu,,z-Dufatc», Agio . , 8 1/2

Gold - und Silber-Kursc uom 26. Iä'imcr l8«7

(Z.Laib. Zeit. Nr. 22 y. 28. Ja». 1857.)

Agio Gcld Ware,
Gold ul inarco „ 8 8
Napol.om'd'or , 8,! 3 8. »3
Som'craiusd'or „ !4,l5 14,<5
ffriedrichs^'or , 8,45 8,4ü
Engl, Sovercignc,! „ 10,22 10,22
Russische Impcrialc „ 8,27 8,27
Slibcr-Agio 5 l/4 53/4

Eisenbahn und Post - Fahrordnung.
Aülunsl in ! Äl>!a!>ll von

Schnellzug üaid»« I Laibach
Uhr M i n , Uhr Nl!n,

von Laibach nach Wir» , , Früh - . — H H5
»o» Wi»n nuch lail'llch . Abend« Z 33 — —

Personenzug
»on Lail'üch nach Wien , Vorm, — — 10 —

dto dto , Abends — — in Hl
von Wien noch Laidach , Rochm. ! 3Z — —

dto dto , Früh i 3o — —
Die Kassa wird 10 Minuten »or

der Abfohlt geschlossen,
Brief- Gourier

»on Laibach nach Trie!! , , Abend« — — 3 3Z
„ Trieft » Laibach , Früh ^ ^o — —

Persone»°(5oulier
von Laidach nach Triest . . Abend« — — 10 —

» Trieil >, Laibach . Früh i c h " — —

I. Mallepost
»«,! Laibach «ach Triest , I r " b — — 4

, Triest ^ Laibach , Abends ß — — —
I I . Vlallepost

von Laidach nach Tnest . , Abend« — — H ,5
, Trie» . Laibail' . Friil, 8 3o — —

" ^ A^e i g c
der hier angekommenen Fremden,

De„ 26, Iäiwc!' !857,
P>i,iz Thurn-Taris, — Hr, Gr<if Baxeu'iz, —

Hr. Baron Schaik, und — Hi', H,p,m, Prioatiers,
von Wien, — Hi-, -üallico, Gutsbesiße,, u»d —Hi ' ,
Neigl, Privatier, oo,i Udine, — Fr, Giäfi» S t ,
Qiieini,!, Obersteüs^Geüiali», ro,, Wil»,

6. 3«. ^ (7) Nr. U5.
K u n d m a ch ,l l l ss.

Die schri f t l iche und mündl iche Prü-!
fung der am k. k. Laibacher Gymnasium ang"
meldeten Privatisten wird fm's I. Semester 185?
am 25. und 2«, Februar l. I . um 8 Uhr
Vormittags abgehalten werden.

K. k. Gymnasial-Direklion, Laibach am 27.
Jänner 1857.

Gner Wohlgeboven!
Komme meinen öffentlichen Dank zu

sagen über die v o r t r e f f l i c h e n W i r »
kungen des angekündigten S c h n e e -
bergs - K r a u t e r . A l I o p s für Brust-
und ^ungenkrankheiten.

Ich muß in meinen strengen Pflichten
viel mit Kindern und anderen Perso-
nen verkehren, und das anhaltende laute
Sprechen wirkt schon seit mehreren Jah-
ren nachtheilig auf meine Gesundheit,
und erzeugt eine ausgetrocknete Brust
nebst Hüsteln, verbunden mit Heiserkeit,
besonders wenn ich anhaltend singen muß.

Ich habe schon verschiedene M i t te l
genommen, jedoch erfolglos. Seitdem
ich aber von dem Sckneebergs-Krauter-
Mop gebrauche, fühle ich mich wohl,
und kann daher Jedem der mit solchen
Uebeln behaftet ist, den Schneebergs-
Kräuter-Mop bestens empfehlen.

Den bangern und Rednern ist dieser
Allop besonders werthvoll/ indem er bei
öfterer Heiserkeit und trockener St imme
(zufolge des häufigen Redens und S m -
gensi sogleich die Brust leichter und
oie Stimme reiner macht, daber in obiger
Krankheit nach meiner Selbstüberzeugung
den erwarteten Wirkungen vollkommen
entspricht.

i Neunkirchen, am 24-März ,856.
Mit besonderer Hochachtung

Joseph Höller,
Oberlehrer und Rtgenschori.

Zu haben in Laibach nur bei M a t t h .
,Kraschovitz, Hauptplatz Nr. 240.

I . 84. (3)̂  —

^ M M «5 Iss «D N .
Der Gefertigte erlaubt sich anzuzeigen, daß er bereits im September v. I ,

U °ae VU° . ' .NV. r '»Ä"" " ' " ° " " " °" '" ' K«n°e« deleter«

Tuch. 5chM-, Manlen» und 8j,ezerei warm
aufmerksam macht, und sich allen Abnehmern auf das Höflichste empfiehlt.

Zugleich erklärt der Gefertigte, um den falschen Gerüchten entgegen zu treten,
daß er von der Skrem'schen Masse nur lediglich das Gewölbe gepachtet, und keine
Ware übernommen hat.

Neustadt!, im Jänner i85?.

Valentin Oblak,
Handelsmann.

ÄlsUeberstreuungs-Düngcr auf Wintersaaten, so wie
zum Düngen der Sommersaaten und allen wie
immer Namen habenden Pflanzen empfehle ich mein

k. k. ausschließlich privilegirtes

Gompost-Düngermehl
5 l ss. 39 kr. M Mmer-Zentner sranm Men.

Von diesen konzentrirten Dungmittcln genügen i« Zentner zu einer
ausgiebigen Düngung von i n. ö. Joch (von ißon lH K l f t . ) ; es zeigt,
laut vielen vorliegenden Zeugnissen, auf Weizen, Ko rn , Gerste, Hafer,
Kukurutz, Kartoffeln, Runkelrüben, Klee, Wiesen, Weingärten, Bäume,
Flachs, Hanf, Blumen- und Küchengewächse eine ausgezeichnete Wirkung.

Ferner sind bei mir zu haben:
Knochenmehl, ganz reines . . . . . 3 ft. 30 kr.
Phosphoritmehl 4 „ — „ pr. 1 W-Zent.
Künstlicher Guano . . . - - - 5 „ — „ franco Wien.
Echter bolivianischer Guano . . . . 10 „ 30 „

K. k. nusschl. prin. erste öfterr. Compost-Dünaermelil-Fabrik
von K a r l Bee r in W i e n .

Comptoir: Stadt, Hafnclstcig Nr. 7l0. Fabrik: Leopoldstadt, Tabor-
straße beim Universum.
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I 104, (3> Nr. !680,
E d i k t .

Bon dem k. k. Bezirksamte zu Weichftlstei,,
als Gericht, wird hicmic bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Schunta vor,
Iagnenza, als Nachtyabcr der Ursula Sckunta, we-
gen der Forderung von 25 fl, 38 kr. sammt Kosten,
in die exekutive Veräußerung der, dem Grcqor Po-
cher uo» Iagnenza eigenthümlichen, bcim Mathias
Kmctzh in Untcrpozhakou aus dem Kaufvertrage
vom 25. Februar 1854 aus haftenden Forderung
»on 80N N- gewilligct, und es seien hiezu die
Tagsatzungcn auf den 10, und 26. Fcbruar »857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Forderung bei der zweiten Tagsatzung auch unter
dem Nominalwerthe wird hintangegeben werden,

K. k. Bezirksamt zu Weichselstein am 13, De-
zember 1856,

3. 105. (3) Nr. 5983,
E b i t t.

Von dem k. k, Bezirksamts Feistritz, als Gê
richt, wird hiemit bekannt gemacht'

Es sei üdcr das Ansuchen des Herrn Anton
Schniderschiz von Feisiritz, gegen den Exckute» Georg
Kautschitsch uon Sagurje, wegen aus dem Urtheile
vom 21. Oktober <8.i3, Z. 6793, schuldigen 156
fi, 30 kr, C. M . c. «, c,, in die exekutive öffentliche
Versteigerung dtr , dem tzetzlern gehörigen, im
Grundduchc der ehemaligen Herrschaft Prem »ub Urb,
Nr. 8 vorkominenden Realität sammt An> und Z»-
gehör, im gerichtlich erhobenen SÄiätzungswerthe
von 2009 ft, C M . , gewilliaet und zur Vornahme
derselben die exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf
den 13, Februar, auf den 14, März und auf den
!7. April 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Scbätzungöwcrthe
an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Echätzungsprotokoll , der Grundbuchsex,
trakt und di: Lizitationsdedingmsse köimen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 6,
November 1856.

Z, «06. (3) Nr. 5985.
E d ! k t.

Von dem k. k. Wezirksamte Feistritz, als Ge.
licht, wird hiemit dtkannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Exekutionsfüh-
- rers Herrn Anlon Schnidcrschiz von Fcistritz, grgen

den Exekuten Anton Eveltan uon Eelle, wegen aus
dem Vergleiche vom 9. Jul i 1853, Z, 4377, schul-
digen !26 fl l? kr. E, M . c «. c.. i» die Reassu,
mirung der mit Bescheid vom 12, September 1HZ4,
Z. 5257'/ , bewilligten, sohi,, Wirten zweiten und
dritten exenttiven Feilbietüug der, dem Letztern ge.
hörigen, im Grundbucht der Herrschaft Prem 5,ib
Urd. Nr. 1? «t 20 vorkommenden Halbhube, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 134? fi
20 kr, E M . bewilliget, und zur Vornahme derscl.
den die exekutiven Fei!bietungstagsatz»»gcn auf den
6, März uno au'̂  den 17. April 1857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichlskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß tie feilzubie-
tende Realität nur bc! der Ictzlen Feilbietung auch
unter dcm Schätzungsrverthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Tchätzungspr^lokoll, der Grundbuchsex-
tiatt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewohnlichen Amtsstundcn cingc-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 6
November 1856.

Z 7 ^ 0 7 ? ^ ( 3 ) Nr. ? l « !
E d i t t.

M i t Bezug auf das dießseitige Edikt vom 24,
Okiober l, ^ . , Nr. 5?0l , wird cröffnet, daß die auf
den 13. December l, I , , 17. Jänner und l4, Fe-
bruar 1857 angeordnclen Feilbictungstagsatzlingen
dcr, dem Georg Widmer von Urschnasellu gehörigen,
allda gelegenen ^ Hl,de über Ansuchen der Exeku^
tionZführeli,! auf oen 4, April, 2. Ma i und 6 Juni
>857, jedcsmül um 9 Uhr Vormittags im Orte der
Realität mit dcm vorigen Anhang? übertrage» wurden.

K. k, ssadt, deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
>5. Dezember 1856

Z. 108. (3) Nr. 7036.
E d i k t .

V ° n dem k. k, städt, deleg: Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird hiemit kund gemacht:

Es sei die exekutive Feiibietung der, dem Jo-
hann Putze! von Nuchteüdorf gehöngln, im Grund.-
buche cer Pfarrgült S t Kantian »„!) Uch, Nr.
10l/z vorkommenden, gerichtlich auf 336 fl. 20 kr.
bewirtheten, in Nuchtendorf liegenden Halbhube, we>
gen dem Johann Koller von Ponique, a!s Zcssionär

dcs pens.,Herrn Pfarrers Ioh^iiü Sulloker aus dem
Urtheile vom 2,!. Jul i 1853, Z, 4311, schuldigen.
28 st 58 kr. «. «, c,, gewilligct u„o zur Vornahme
cciseluet! drei Feilbietungstagsatzunge», auf den 7,
März, aus den 3, April uno auf den S.Mai 1857,
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte dcr Realität
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß die fcilzu
victende Realität bci ler ersten und zweiten Fkilbic-
luogstagsatzui'g nur um oder über den Schatzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden würde.

Der Grundbuchsertrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbedingniss^ tonne» täglich
Hieramts während dem Amisstunden eingesehen
werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! den
10. Dezember 1856,

Z, !09. (3) Nr. 7035.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. delig. Bezirksgerichte Neu-
stodt! wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sti in die exekutive Fcilbictung der, dem
Josef Tremte von Ruchtendorf gehörigen, im Grund,
buche der Gült S t . Kaiüian 8„!) Urb. Nr. 9 vor-
kommenden, gerichtlich auf 69« fi. bewertheten Ganz
hübe, wegen dem Johann Koller von Ponique, als
Zeffionärdes pens. Hrn,Pfarrers Johann Salluter aus
dem Urtheile vom 21. Ju l i , 1853, 3. 43» >, schul-
digen Urbarial-Nückstandes pr. 53 fi. 18 kr. o, «. c ,
gewilliget unl) zur Vornahme derselben drei ^eilbie»
tungstagsatzungen, auf dcn 28. Februar, auf dcn 28.
März und auf den 27. April 1857, jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in loco der Rcaliät mit dem An-
hange bestimmt wordc», daß die feilzubietende Nea-
lität bei der ersten und zweiten Fciloietungstaßsatzung
iiur um oder Über den Schätzungswert!), bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintangcgcben wer-
den würde.

Dcr Grundduchsextrakt, das Schatzungsproto-
koll und die iiizitalionsbcdingnifse können täglich
während dcn Amlsstunden eingeschcn werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! den
10. Dezember 1856.

Z, ,10. (3) Nr. 7034.
E d i k t

Von dem t. k. städt, deleg. Bezirksgericht zu
Neustadt! wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die etxtkutiue FcUdictung der, dcm An,
ton Putze! von Ruchtendorf gchörigcn, üu Grund»
buche der Pfarrglllt S t . Kantian 8,i!i Urd. Nr. 10
vorkomcnde» au» 374 st, bewerthcten, zu Ruchtendoi!
liegenden Halbhube, wegen dem Johann Kollar von
Ponique, als Geschenknehmer des Herrn Johann Sal-
loker, pens. Pfarrers, aus dem Urtheile vom 2«. Jul i
1833, Z. 42<!, p,'. 23 fi, 58 kr. c. «. «., schuldi
gen Urb., Rückstandes gewilligct, uno zur Vornahme
oerselden drei Feilbietiingstagsatzungen aus den 21.
Februar, auf den 21. März und auf den 25. April
«857, jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco l>«r Rea-
lität mit dem Beisahe bestimmt, daß die ftilzubie
ienoe Realität bei der ersten und zweiten Fcilbic,
tungstagsatzung nur um oder über den Schätzungs.
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben weiden wirv.

Der GrundbuchsMrakt, das Schätzimgsproto-
koll.und die Lizitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. städt, delcg. Bezirksgericht Neustadt! dcn
10. Dezember !85S.

^, I I I . (3) N, 6?35.
C d i k t.

Von dem k. k. städt, dcleg, Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird hicmit bekannt gegeben - Es se,
die exekutive Feildietuug les , zur Josef Rukscha
Verlaßmassc gehörigen, im vormaligen Grundbuchc
oer Kapitelherr,cha,t Neustadt! «nl, Berg Nr. 2,̂ 3
und 265 Urd. Nr. 95 vorkommenden, im Nckolai
berge liegenden, laut Schätzungsprototolls «1« pi-»«»
28. September 1856, Z, 5359, al.f 102 si, be
werthlten Weingartens, wlgen dcm Ex.kuii,'ns!!fh'er
Anion Str,tter von Brod, Bezirks Gurkfcld, aus
dem dicßgerlchllichen Vergleiche ddo. 1, April «856,
Z. 6472, schuldiger 69 fi, 43 kr,, dcr hievon scit
1s, Oktober 1854 laufenden 4A Verzugszinsen, dcr
auf 3 fi, 36 kr. berechneten Klags - und Vergleichs
kosten uno der ancrlaufmden Exekution« kosten be.
williget, und zur Vor„°hme dechlden 3 Tagsaz.-
zungen, und zwar: auf dm 14. Februar, auf den
14. März und auf den 18, April 1857. jedesmal
um 9 Uhr Vormittag in iioko dcr Ncolilät zu Ni
kolaidcrg mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
Solcher bei der 3. Tagsatzung unter dem Schäz
zungswerthe hintangegeben we,ocn wird.

Der Gnmdbuchsextrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitalioüsbkdingnisse können Hiergerichts ein-
gesehen werden

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Neustadt!
den 11. Dezember 1856.

Z, >>7. ('i) Nr. 5543.
E d i k t .

Vom k. k, Blzntsamtc Ste in, als Gericht,
wird bekannt gcmacht:

Es habe Lukas Schanker von .Terfain wider
dm unbekannt wo befindlichen Andreas Schanker
und seine allfalligen Erben, die Klage auf Verjährt»
und Erk'schknerklinung dcs für den Geklagten auf
der im Grundduche Kommcnda liaibach «,i!i Urb.
Nr. 248 vorromünnder,, zu Tersain liegenden Nea»
lität, für die Abfertigung pr, 800 fi. sammt Nattl»
ralien feit 29. Jänner 1820 intabulirtcü Ehcoer»
trage ddo, !3. Fcbruar !800, überreicht, worüber
die Tagsatzmig zum mündlichen Verfahren auf den
30. A p r i l k. I . angeordnet wurde.

Nachdem dcr Aufenthallsort des Geklagten
und seiner allfälligcn Erben diesem Gerichte unbc^
kannt ist, so wird denselben zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Konrad Iancschizh uon Untcrperau als
Kurator aufgestellt, und demselben die Klage zuge-
stellt.

Die Geklagten werden daher zu dem Ende
erinnert,,daß sie zur obigen Tagsatzung entweder
selbst zu erscheinen oder dcm aufgestellten Kurator
ihre Behelfe an die Hand zu gebe», oder aber einen
andern Sachwalter aufzustellen und duscm Oo
richte namhaft zu machen haben, widrigcns sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 2.
Oktober 1856.

Z, 118. (3) Nr. 4892.
E d i k t ,

Von dem k, k. Bczirksamte Stein, als Ge-
richt, wird himnt bekannt gemacht:

Es habe Ioha»» Icrmann von Moste, wider
die unbekannt wo befindlichen Johann, Agücs, Apol<
Ionia, Helena und Maria Icrmann und deren un-
bekannte Erben die Klage auf Verjährt- und Er»
loschenerklarung nachstehender, auf die dcm Klager
gehörigen, im Grundbuchc Michelstatten «nli Urb. Nr.
542 vorkommenden Kaischenrealität intabulirtc Satz^
Posten, als:

die für die obigen Geklagten für die mütterliche
Erbschaft ä pr. 48 fl, 24'/., lr. intabulirte Abhand»
lung ddo. 29, Dezember 1806 und dcs für dics.lbcn
füc die väterliche Enlfertigung » pr. 45 fi. sammt
Naturalien imabuürlen Ehcveitragcs ddo. 2,3. Slp<
tember 1806, die Klage auf Verjährt' und Erio»
schenerklälung angebracht, worüber die Tagsahui'g
ailf den 20, A p r i l früh 9 Uhr mit dcm Aülsaüge
des Z. 29 a. G. O, angeordnet wurde.

Nachdem dcr Aufenthalt der Grtlaqtcn und
deren Rechtsnachfolger diesem Gerichte undckaimt,
so wurde denselben zur Weisung ihrer Ncchte Herr
Johann Dedeuz von Stein als Kurator aufgestellt.

Dieselben werden daher erinnert, daß sie zur
obigen Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder dcm
aufgestellte» Kurator ihre Behelfe an die Hand zu
geben, oder ader einen andern Sachwalter aufzu»
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen ha.
ben, widrigen«! sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 9.
September 1856,

Z. «19. (8) Nr. 5485.
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bczirksamte Stcin, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Hcrrn Dr. Bur-
ger, Kurator der mmderj. Josef Burger'schen Kinder
r>on Laibach gegen Urban und Maria Iuoan, Rea-
litatclibesitzer uon Skaruzhna, wtgcn aus dem l i>
lheile vom 17. September 1855, Z, 4712, schul'
digen 151 fl. 28 kr, E. M . <?. «, c,, in die exeku-
tive öffentliche Versteigerung dcr, dc„ Letzter» gc>
hörigen, im Grundbuche Flödnig »ül, Rektf. Nr.
470V4 vorkommenden Kaischc, dann der im Grund-
buche Müntendorf «u!, Urb, Nr 80' / , vortommen»
den, zu Polle liegenden unbehauslen Vicrtclhu,e, im
gerichtlich erhobenen Gesammt.-Schätzungswerthe
von 976 fl. C, M , , gewilliget »nd zur Vornahme
oerselben die drei Feilbietungstagsatzlingen auf den
17. März, auf den 17. April'uno auf den 22.
Mai >857, jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr,
und zwar die erste ,md zweite in der Gerichtskanzlci,
die dxitte aber in loco der Reaiität mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität mir bei der letzten Fcildietung auch unter dem
Schätzuügswerthe an den Meistbietenden hintange«
geben werde.

Das SchätzungsprotokoN. dcr Grundbuchser-'
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die«
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 1-
Oktober 1856.


